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Offenes Rennen 
um Grossratssitze
SEEBEZIRK  |  Auf Anhieb vermag die 
Ausgangslage nicht viel Spannung zu 
versprechen. Von den 13 Grossrätinnen 
und Grossräten, die der Seebezirk im 
Freiburger Kantonsparlament stellt, 
treten deren zwölf für eine weitere Le-
gislatur an. Zu einem grossen Sessel-
rücken wird es kaum kommen. Aller-
dings: Einer der Bisherigen hat die Par-
teifarben gewechselt. Ralph Alexander 
Schmid aus Lugnorre, der bislang für 
die GLP politisierte, hat sich neu den 
Grünen angeschlossen – und steigt nun 
für sie ins Rennen. Der «Anzeiger von 
Kerzers» hat mit den Parteiverantwort-
lichen über die offene Ausgangslage 
gesprochen. � sim/ko
Lesen Sie weiter auf Seite 2
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KERZERS

Der Besuchsdienst der reformierten 
Kirche Kerzers soll wieder belebt 
werden. Menschen, die sich einsam 
fühlen, können um einen Besuch 
nachfragen. 

«Wir möchten nicht, dass unsere Senio-
rinnen und Senioren vereinsamen. Dar-
um beleben wir den Besuchsdienst wie-
der», sagt Pfarrer Urs Müller, der seit dem 
1. Oktober mit einem 20-Prozent-Pensum 
in der Kirchgemeinde bernisch und frei-
burgisch Kerzers arbeitet. Der Besuchs-
dienst wurde ursprünglich vom mittler-
weile pensionierten Pfarrer Ueli Fuchs ins 
Leben gerufen. 

In der Besuchsgruppe wirken Men-
schen auf freiwilliger Basis mit, die für Ge-
spräche ausgebildet sind. In regelmässi-
gen Abständen besuchen sie ältere Men-
schen, die sich einsam fühlen. Die Freiwil-
ligen bringen den einsamen Personen 
einen Farbtupfer in den Alltag und sind 
auf diese Weise eine Verbindung zur Welt 

ausserhalb ihres oft kleinen oder klein ge-
wordenen Umfelds. Urs Müller möchte 
das Angebot, das in den vergangenen Jah-
ren aus verschiedenen Gründen etwas zu-
rückgefahren wurde, neu beleben.

«Wer möchte gerne mit jemandem vom 
Besuchsdienst einen Kaffee trinken? 
Einen Spaziergang unternehmen? Oder 
kennen Sie jemanden, der Freude an 
einem Besuch hätte?», fragt Urs Müller, 
der zusammen mit Kirchgemeinderätin 
Monika Geiser für den Besuchsdienst im 
Einsatz ist. Besonders jetzt in der Herbst-
zeit, mit den kürzer werdenden Tagen, ist 
es dem Pfarrer ein Anliegen, die Betroffe-
nen mit niederschwelligen Angeboten zu 
unterstützen, aber auch, ihnen eine Freu-
de zu machen. 

Er erinnert dabei an das Gedicht 
«Herbsttag» (erschienen 1902) von Rainer 
Maria Rilke, welches für ihn genau das 
aussagt, was viele Leute empfinden mö-
gen: «Herr, es ist Zeit. Der Sommer war 
sehr gross. Leg deinen Schatten auf die 
Sonnenuhren, und auf den Fluren lass die 
Winde los. (...) Wer jetzt kein Haus hat, 

baut sich keines mehr. Wer jetzt allein ist, 
wird es lange bleiben.»

Offen für alle

Das Angebot gilt für alle Menschen, die 
der reformierten Kirche bernisch und 
freiburgisch Kerzers angehören; seien sie 
mit der Kirche und ihren Angeboten ver-
trauter, seien sie kirchenferner. «Alle ha-
ben Platz, auch kirchenferne Personen, 
und wenn wir das später ökumenisch an-
bieten können, ist ein Ziel erreicht», sagt 
die Kirchgemeinderätin. 

«Gerne lesen wir auch einen Psalm oder 
einen Satz aus der Bibel, wenn das ge-
wünscht wird, aber missionieren werden 
wir sicher nicht», ergänzt Urs Müller. «Wir 
wollen Zeit schenken, zuhören, bei Kaffee 
und Kuchen plaudern, aus einem Lieb-
lingsbuch vorlesen.» Er betont, dass der 
Besuchsdienst keine pflegerischen Einsät-
ze oder haushälterischen Dienstleistun-
gen wahrnimmt: «Es geht um den direk-
ten Kontakt von Mensch zu Mensch.» 

«Wir sind darauf angewiesen, dass wir 
Meldungen von Betroffenen erhalten oder 

dass Angehörige uns mitteilen, wenn sich 
jemand zu Hause, in einer Institution oder 
auch in einem Spital über einen Besuch 
von jemandem aus der Besuchsgruppe 
freuen würde», fügt Urs Müller an. Spitä-
ler etwa dürfen aus Datenschutzgründen 
schon lange nicht mehr mitteilen, aus wel-
chen Gemeinden Patientinnen und Pati-
enten bei ihnen sind. Gerade in Spitälern 
werden Besuche sehr geschätzt. 

In der Gruppe sind zudem weitere Hel-
ferinnen und Helfer gesucht, die gerne im 
Team mitarbeiten möchten. Der Pfarrer 
selbst bringt viel Lebenserfahrung mit 
und weiss aus persönlichem Erleben, was 
es heisst, zu trauern. «Die Besuchsgruppe 
und ich freuen uns auf die neuen Begeg-
nungen», so Pfarrer Urs Müller.

Ein weiteres Angebot für den Aus-
tausch sind die einmal im Monat stattfin-
denden Altersnachmittage vom Herbst bis 
ins Frühjahr. Aktuell werden diese in der 
Seelandhalle durchgeführt. � sim
www.refkirche-kerzers.ch
Pfarrer Urs Müller: Tel. 079 505 02 55 
Monika Geiser: Tel. 031 741 32 97

Besuche bei einsamen Menschen
Monika Geiser und Urs Müller bauen den Besuchsdienst der Kirche Kerzers wieder auf und sind die Verantwortlichen.


